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datenbank
American Football
Oberliga: recklinghausen - Aachen 0:39
Frauen, 2. Liga:Aachen - Bielefeld 20:52

Fußball
Bezirksliga 4:Gerderath - Kückhoven 1:1
Kreisliga B 1: Herzogenrath - Vaalserquartier II
5:4: 0:1 Saidani, 1:1 Sonkaya, 1:2 Saidani, 1:3 Em-
merich, 2:3, 3:3 Sonkaya, 3:4 Enmmerich, 4:4
Sonkaya, 5:4 patz
Vfr Würselen - Hörn 3:1: 1:0 Michou, 2:0 unbe-
kannt, 2:1 Dos prazeres, 3:1 Feriz – Gelb-rot für
Hörn
Kreisliga C 4:Mützenich II - Hahn II 1:4: 0:1 Asik,
1:1 De Croon, 1:2 Kühnemann, 1:3 Kuruoglu, 1:4
Asik
Kreisliga D 1: Ditib Aachen II - Bor. Brand II 5:3,
Euchen-Würselen II - Laurensberg II
Kreisliga D 2: Beggendorf II - Emir Sultan Spor
Merkstein 4:4, Nordeifel - JSC BWAachen II -:-
A-Junioren, Sonderliga: Vichttal II - panneshei-
de 0:2
B-Junioren Mittelrheinliga: Lindenthal-Hohen-
lind - 1. FC Köln II ausgef.
U 14, Mittelrheinliga 2: Niederau II - Hennef II
1:0 Bezirksliga: Erft - Bergisch Gladbach 0:8
C-Junioren,Sonderliga:Vichttal - Laurensberg 2:1
Frauen, FVM-Pokal, Viertelfinale: Konzen -
Alem. Aachen 0:5, Vikt. Frechen - Menden 0:5
Regionalliga: Bay. Leverkusen II - Bocholt 2:3
Landesliga:Unterbruch - Hörn 3:1
Bezirksliga: Süsterseel - Laurenzberg 0:3, Alem.
Straß - Erkelenz 3:1
Kreisliga A:teut.Weiden - SV Eilendorf 3:1
B-Juniorinnen, RegionalligaWest:Moers _Wa-
rendorf 2:1 Mittelrheinliga: Alem.Aachen II - Eifel
ausgef., Merl - Menden3:5
C-Juniorinnen, Bezirksliga,: Südwest Köln II -
FFC Bergheim 2:1, Eifel - Erfthöhen 1:1
A-Juniorinnen, Bezirksliga 1: JSC BWAachen-B
- Koslar ausgef.

Lacrosse
Oberliga: recklinghausen - Aachen
Frauen, 2. Bundesliga:Aachen - Bielefeld

Reiten
Turnier in Mülheim/Ruhr, Prix St.Georg: 4.
Adriano/Vanessa Dornhöfer (Würselen) 65,88
St.-Georg-Kür: 1. Adriano/Dornhöfer 71,68
„Eschweiler Masters“, 5-jähr. Pferde: u. a. 1.
Lubbeck/Atsushi Sakata (Japan) 0 Zwei-Phasen-
Springen: 1. Lilly/Jasper Kools (oldenburg)
0/34,55; 2. Navaronne/Fernacois Herbercq
(Frankreich) 0/34,95; 3. Quentin/Maria Simak-
hodskaya (russland) 0/36,24 Finale: 1. Lubbek/
Sakata 0/34,50; 2. Lilly/Kools 4/34,50; 3. Quen-
tin/Simakhodskaya 4/36,17
6-jähr. Pferde: 1. u. a. Cornets Iberio/Denis
Lynch (Irland), Lopez/Felic McCartney (Großbri-
tannien/beide Eschweiler pSV); Visa/Lynch; Cin-
cinnati/McCartney alle 0 Zwei-Phasen-Sprin-
gen: 1.Checkini/Jörgoppermann (Elz) 0/33,16; 2.
Homey/Emma Augier De Moussac (tschechien)
0/33,53; 3.Cime I needyou/KathrinMüller (Voß-
winkel) 0/33,90 Finale mit Stechen: 1. Cucara-
cha Des Forest/Francois Herbecq (Frankreich)
0/41,25; 2. Come I need you/Müller 0/41,62; 3.
Crescendo/Felix Schneider (Erkelenz) 0/42,11
7-jähr. Pferde: 1. u. a. Daria/pia-Luise Aufrecht
(Leutenbach), Bluemuch Des Baleines/roger-
Yves Bost (Frankreich); Led Green/Lynch alle 0
Zwei-Phasen-Springen: 1. Quin-Ba-Lou/opper-
mann 0/30,61; 2. Gilithyia/Nicolas toro (Kolum-
bien) 0/31,24; 3. Fayerbal du ronchy/Guillaume
Foutrier (Frankreich) 0/32,08 Kl. S* mit Ste-
chen: 1. Gilithyia/toro 0/39,00; 2. Gelatina/Ale-
xander Zetterman (Schwesen) 0/39,43; 3. Quin-
Ba-Lou/oppermann 0/40,56
Premium-Tour: 1. Cinetto/Anna-Sofie Koch
(Eschweiler pSV) 0/53,85; 2. Cabrero/Sara Fors-
lin (Schweden) 0/56,46; 3. Cartier/Koch 0/47,18
Punktespringen mit Joker: 1. Cabrero/Forslin
44/44,83; 2. Creative Il palazetto/Maria paula
DiazGuzman (Mexiko) 44/44,86; 3. Lafitte/theo
Sanders (Wickrath) 44/45,42 Finale: 1. Cartier/
Koch 0/36,47; 2. Comtessa/Sanders 0/37,45; 3.
Hobelia/Sara Mccloskey (USA) 0/38,70
Barrierenspringen: 1. Casirus/Hendrik Sosath
(Berne) 0 im zweitenStechen; 2. u. a.Conan/tho-
mas Kuck (Laurensberg) 4
Master-Springen: 1. A touch Imperious/Harriet
Nuttall 0 im vierten Stechen); 2. Crumley/John
Whitaker (beide Großbritanien) 0; 3. Luckie/Fre-
derik Jönsson (Schweden) 4 im dritten Stechen

Wasserball
Oberliga: Bocholt - Aachen 6:9, Vest - Stolberg
14:11

Fußball-Bezirksligist Eicherscheid empfängt heute Donnerberg. Mariadorf glaubt an den Klassenerhalt.

DieGermaniawillRevanchenehmen

Aachen. ImAuswärtsspiel amkom-
menden Sonntag in Eicherscheid
sehen Alemannia Mariadorfs Be-
zirksligafußballer eine sehr
schwere Prüfung. Denn „den
einen oder anderen Punkt müssen
wir noch holen“, weist Mariadorfs
Co-Trainer Manfred Moers auf die
immer noch nicht bereinigte Ta-
belle hin. Zwei Spiele in vier Tagen
müssendagegendieGermanen ab-
solvieren. Vor demTreffenmitMa-
riadorf empfangen Marco Kraß
und sein Aufgebot Columbia Don-
nerberg. Mit Marco Kraß (Eicher-
scheid) undManfredMoers (Maria-
dorf) sprach Sigi Malinowski.

Alemannia Mariadorf

Als Tabellenvorletzter schloss Ale-
manniaMariadorf vor gut vierMo-
naten das Jahr ab. Damals nahm
das Team sich vor, nach der Win-
terpause nochmal anzugreifen. Zu
Beginn des Monats Mai stehen 32
Punkte zu Buche. Auch wenn die
Mannschaft das Heimspiel gegen
Columbia Donnerberg vergeigte,
die Alemannia hat es selbst in der

Hand, den Klassenverbleib zu
schaffen.
„Wir müssen sehen, dass wir jetzt
noch mal alles auf die Kette be-
kommen“, sieht Mariadorfs Co-
Trainer Manfred Moers „gute
Chancen, dass wir drinbleiben.
Aber so ganz durch sind wir noch
nicht.“ Zumal der treffsichere Stür-
mer Alessio Pinna verletzungsbe-
dingt ersetzt werden muss. Über
die Art und Weise, wie die Nieder-
lage gegen Donnerberg zustande
kam, haben sich die Alemannen
geärgert.

„Es war schon sehr unglücklich
und auchungeschickt vomUnpar-
teiischen, unseren Spieler Thomas
Balduinmit Rot vom Platz zu schi-
cken“, hatte diese „überharte“ Ent-
scheidung für Moers auch großen
Anteil daran, dass Mariadorf letzt-
lich verlor. Trainer Markus Ham-
bach und Moers – beide sind auch
in der kommenden Saison verant-
wortlich – wissen aber auch: „Wir
müssen noch in Gerderath und
gegen Roetgen spielen.“ Also alle
Möglichkeiten, die Dinge selbst
positiv zu regeln.

Germania Eicherscheid

Im April „schlenkerte“ Germania
Eicherscheid mal kurz, als es nur
zu einem 2:2 in Roetgen reichte
und es anschließend zu Hause
gegen die Beecker „Zweite“ eine
1:2-Heimniederlage setzte. Davor
hatten Trainer Marco Kraß und
seine Jungs zwölf Spiele nicht
mehr verloren und sind mittler-
weile bei 36 Punkten angekom-
men. Auch,weil sie die Aufgabe
in Kellersberg sehr engagiert
angingen und dort ein 6:1 er-
reichten.

Nun haben sie Blickkontakt
zu Rang vier, den Columbia
Donnerberg einnimmt. Pikan-
terweise treten die Donnerber-
ger am Donnerstag (20 Uhr) zum
Nachholspiel in Eicherscheid an.
„Ich betrachte diese Mannschaft
aus sportlichen Gesichtspunk-
ten und kann nur sagen,

dass sie für einen Aufsteiger eine
super Saison spielen.“ Gerne
möchten sich Kraß undCo. für die
Niederlage in Donnerberg revan-
chieren. „Mit unserem kleinen Ka-
der sinken auch die Möglichkei-
ten, dasswir gewinnen“, sagt Kraß.
Vor dem Hintergrund der verlet-
zungsbedingten Ausdünnung
„wäre ich mit einer Punkteteilung
schon sehr zufrieden.“ Schließlich

haben die Eicherscheider
im Vergleich zur Kon-
kurrenz immer noch
ein sehr strammes Pro-
gramm, das zwei wei-
tere Nachholspiele
vorsieht. Am 10. Mai
wird in Haaren ge-
spielt und am 24. Mai
empfangen die Ger-

manen Würm-
Lindern.

kurznotiert

Rugby: rCA verliert
verdient in Köln
2. LIGA
RSV Köln – Aachen 27:20 (17:6):
VomAnkick weg waren die Kai-
ser- den Domstädtern klar
unterlegen. Köln spielte aggres-
siver, mutiger und zielstrebiger.
Frank Bronneberg wusste vor
dem Spiel, dass es schwer wer-
den würde: „Aufgrund der vie-
len Verletzen auf unseren
Schlüsselpositionen funktionie-
ren die Automatismen seit der
Rückrunde nichtmehr wie ge-
wohnt.“ In Halbzeit zwei
bäumte sich der RCA gegen die
drohende Niederlage nochmal
auf und kämpfte sich zurück in
die Partie. Doch letzten Endes
reichte es nichtmehr. Dennoch
war Aachens Trainer zufriede-
ner als in der Vorwoche: „Es war
weniger klar als gegen Luxem-
burg. Daher bin ich auch zufrie-
denmit der Leistung, weil es
eine klare Steigerung war.“ Der
RC rutscht in der Tabelle auf
Platz drei ab, der nicht zur Play-
off-Teilnahme um den Aufstieg
in die Bundesliga berechtigt.
Dementsprechend soll beim
Spiel inMünster Platz zwei zu-
rückerobert werden. (nf)

Wasserball: SSV mit
Niederlage vor Derby
OBERLIGA
Vest – Stolberg 14:11: Die SSV-
Wasserballer werden in das Auf-
stiegsrennen zur Qualifikation
für die 2. Bundesliga wohl nicht
mehr eingreifen können. Stark
ersatzgeschwächtmussteman
in Vest eine 11:14-Niederlage
einstecken. Das Team zeigte
dennoch eine ordentliche Leis-
tung. Überraschend für die Kup-
ferstädter war, dass Vest den An-
trag auf eine Spielverlegung blo-
ckierte und Stolberg somit sein
Teammit Akteuren aus der zwei-
tenMannschaft auffüllen
musste.
Am kommenden Spieltag soll
der in dieser Saison auswärts
noch ungeschlagene Tabellen-
führer Aachener SV besiegt wer-
den. Die Aachener setzten sich
zuletzt 9:6 in Bocholt durch.
Anpfiff des Derbys ist morgen
um 20Uhr imHallenbad Glas-
hütterWeiher in Stolberg.

regionalliga-Frauen schlagen Konzen im Pokal 5:0

AlemanniaohneGlanz

FVM-POKAL, VIERTELFINALE
Konzen – Alem. Aachen 0:5 (0:3):
„Das Ergebnis täuscht etwas über
unsere gute Leistung hinweg“, war
Willibert Strauch, Trainer der Kon-
zener Landesliga-Fußballerinnen,
„absolut zufrieden mit den Mä-
dels, weil derWille da war.Wir ha-
ben gut Fußballgespielt, aber der
Gegner war noch einen Tick bes-
ser.“ Er hatte gehofft, so lange wie
möglich die Null zu halten, doch
mit einem Schuss aus 25 Metern
stellte Pia Breuer (6.) früh die Zei-
chen auf Sieg für Aachen. Mit
einem Doppelschlag macht Sonja
Bartoschek (42., 44.) – einmal per
Kopf nach einer Ecke, einmal an-
gestaubt nach einem Torwartfeh-
ler – alles klar. „Daswaren fast zwei
Eigentore“, bedauerte Strauch.

Yoshina Taniguchi (60.) nach
einer Flanke von Svenja Streller
und Verena Keusgen nach einem
Zuspiel von Leona Erkens (77.) er-
höhten. „Wirwaren immer gefähr-
lich, wenn wir über außen durch-
kombinieren konnten“, war Diet-
mar Bozekmit demErgebnis, nicht
aber mit der fußballerischen Leis-
tung vor den knapp 200 Zuschau-
ern zufrieden. „Es war nicht so an-
sehnlich, nur ab und zu blitzte
unser Können auf, wir haben viele
Stockfehler gemacht, auchweilwir
die komplette Mittelfeld-Achse
austauschenmussten“, so der Trai-
ner des Regionalligisten.

Im Halbfinale tritt die Aleman-
nia am nächsten Donnerstag, 10
Mai, 13Uhr, beimMittelrheinligis-
ten BWBiesfeld an. (rau)

terMineHeute
Fußball
Landesliga: Schafhausen - Nierfeld (19.30), te-
veren - GFC Düren 99 (20.00)
Bezirksliga 4: Eicherscheid - Donnerberg
(20.00)
Kreisliga A: Vichttal II - Weisweiler, rhen. Wür-
selen - teut.Weiden (beide 20.00)
Kreisliga B 1:ofden - SVS Merkstein, Cro Sokoli
- SV Eilendorf II, Linden-Neusen - Kohlscheider
BC II (alle 19.30)
Kreisliga B 2: Lammersdorf - JSC BW Aachen-B.
(19.30)
Kreisliga C 1: Vfr Würselen II - SV Eilendorf III
(19.30)
Kreisliga C 2: Conc. Merkstein - Gen. Baesweiler
(18.30),teut.Weiden II - ritzerfeld, Beggendorf -
pannesheide (beide 19.30)
KreisligaC3: FV Eschweiler - SGStolberg II, Brei-
nigerberg - rhen. Eschweiler II (beide 18.30), St.
Jöris II - Bergrath, Venwegen - Dorff (beide
19.30)
Kreisliga C 4: Berger preuß III - Kornelimünster
II, Strauch - Steckenborn (beide 19.30)

Wasserball
Mittelrheinliga:
Aachen II - tpSG Köln (20.30, osthalle)

Tennis: Alsdorf und GW-Frauen mit Niederlagen

„Habenunsgutverkauft“

REGIONALLIGA 30
Alsdorf – Buschhausen 2:7: „Wir ha-
ben uns gut verkauft“, sagt Als-
dorfs Kapitän Raik Vögler. Nach
den Einzeln führte der Gast 4:2,
wobei nur die ersten beiden Mat-
ches klar an Buschhausen gingen.
Gegen den belgischen Wimble-
don-Halbfinalisten von 2002, Xa-
vier Malisse, sowie gegen den Nie-
derländer Thimo Van der Lecq ge-
lang den Alsdorfern kein Spielge-
winn. „Das sind schon Hausnum-
mern. Wir konnten nichts ent-
gegensetzten. Danach hätten wir
aber in allen Matches punkten
können“, resümiert Vögler.
Alsdorf - Buschhausen 2:7: Kai-Uwe Gebing - Xa-
vier Malisse 0:6, 0:6, Marc Edele - thimo Van der
Lecq 0:6, 0:6, raik Vögler - Mike Scheidweiler 6:3,
1:6, 8:10,thomasGronimus -SvenWolthaus 1:6, 6:1,

10:4, MarkGötzl - BjörnVermöhlen 3:6, 2:6, Matthi-
as pusch - Alexander Glowacz 6:3, 6:2, Gebing/Ede-
le - Malisse/Scheidweiler 3:6, 2:6, Vögler/Gronimus
- Van der Lecq/Vermöhlen 3:6, 3:6, Götzl/pusch -
Daniel Fioravanti/thorben Hielscher 2:6, 3:6

FRAUEN, REGIONALLIGA
Essen – GW Aachen 6:3: „Nach den
Einzeln sah es ganz gut aus“, erin-
nert sich GW-Coach Christian
Hammer. Die Doppel wurden den
Gästen aber zumVerhängnis, denn
alle drei gingen an Essen. „Ein Auf-
taktsieg wäre super gewesen.“ (lb)
Essen -GWAachen6:3:ManonGarcia - LeaGaspa-
rovic 6:2, 6:4, Angelique van der Meet - Helena
Scholsen 2:6, 2:6, Katharina Holert - Manon Meu-
lenberg 6:2, 6:1, Jule Schulte - Emily Kate Castillo
3:6, 2:6, Laura Victoria Bastian - Sina Bader 1:6, 3:6,
Emma Stauber - Kayleigh Castillo 6:1, 6:4, Garcia/
Holert - Scholsen/Meulenberg 6:2, 6:7, 10:5,Van der
Meet/Isabelle Haverlag - Gasparovic/Bader 6:0, 6:0
Stauber/Schulte -Castillo/K. Castillo 6:0, 6:3

Soll im Halbschwergewicht punkten:Walheims Kapitän Lars Entgens (vorne) – hier im Kampf gegen philipp Galandi (potsdam). Foto:W. Birkenstock

Die Judokas von HerthaWalheim wollen am Samstag beim JC Godesberg den nächsten Sieg einfahren.
Wieder mehr Alternativen für trainer patrick Haas durch die rückkehr von Nils Becker und Felix Stöckel.

PunktenfürdenKlassenerhalt
Walheim. Dritter Kampf, zweiter
Sieg? Fast schon Derbycharakter
hat die nächste Aufgabe des Judo-
Erstligisten Hertha Walheim. Am
Samstag treten die Kämpfer um
Trainer Patrick Haas beim JC Go-
desberg (18 Uhr) an.

Mannschaftskapitän Lars Ent-
gens erinnert sich noch an das ver-
gangene Jahr und sagt etwas flap-
sig: „Da haben wir uns einen ein-
gefangen!“ Beim Mitaufsteiger be-
zog der bereits feststehende Meis-
ter aus Walheim eine Niederlage,
wodurch Godesberg ebenfalls in
die Erste Liga aufstieg. Nach zwei
von insgesamt acht Kampftagen
stehen die Gastgeber an letzter
Stelle der Eliteliga, während sich
Walheim mit 2:2 Punkten im Mit-
telfeld aufhält.

Dem Sieg in Leverkusen ließen
die Herthaner auf eigenem „Platz“

ein 5:9 gegen Potsdam folgen. Ei-
gentlich war gegen Potsdam mehr
drin, denn beide Mannschaften
duellierten sich lange auf „Augen-
höhe“, bis der Vorjahresstaffelsie-
ger danndochdieNase vornhatte.
Das ist aber vergessen, wollen
Haas, Entgens, Pütz undCo. inGo-
desberg zwei weitere Punkte für
den Klassenerhalt ins Visier neh-
men. Lars Entgens ist sicher: „Ho-
len wir beide Punkte, ist uns der
Verbleib in der Klasse nicht mehr
zu nehmen.“ Umdas zu erreichen,
brechendieHerthanermit fast vol-
lem Kader nach Bonn auf.

Hertha kann nun auch wieder
auf die beiden zuletzt ausgefalle-
nen Kämpfer Nils Becker (-60 Kilo-
gramm) und Felix Stöckel (-66 Ki-
logramm) zurückgreifen, die Trai-
ner Patrick Haas die Mannschaft
sicherlich noch variabler aufstel-

len lassen. In den mittleren Ge-
wichtsklassen wird man, da ist
Haas sicher, „in dieser Saison
nichts anbrennen lassen.“

Bronze bei der Senioren-DM

ErichKlinspon, Bernhard Bolz und
Rupert Hammen, frischer Bronze-
medaillengewinner bei der Senio-
ren-DM, sorgen neben dem belgi-
schen Meister Denis Caro für eine
große Breite in der Gewichtsklasse
bis 73 Kilogramm. In der Ge-
wichtsklasse bis 90 Kilogramm
wartet auf den international erfah-
renen Walheimer Dax Biesbrouck
mit Falk Petersilka, der vergange-
nes Wochenende für Deutschland
noch bei der Europameisterschaft
an den Start gegangen war, eine
schwere Aufgabe.

Punkte erhofft sich Haas auch

im Halbschwergewicht (-100 Kilo-
gramm). Dort sollMannschaftska-
pitän Lars Entgens dringend benö-
tigte Punkte für die „Walheimer
Schmiede“ sammeln. Im Schwer-
gewicht werden Jonas Pütz und
Paul Schönbeck für Stabilität sor-
gen, aber auch Kraftpaket Jur Spij-
kers – ausgestattetmit seiner ersten
WM-Medaille – lässt die Wal-
heimer hoffen, dass sie aus Godes-
berg beide Punktemitnehmen.

Die Gastgeber, geleitet vom Ex-
Walheimer Leistungsträger Florin
Petrehele, greifen seit Jahren auf
starke rumänische Kämpfer zu-
rück. Ob die JC-Kollegen eineWo-
che nach der EM wieder in der
Bundesliga kämpfen,wird sich zei-
gen. So richtig glauben Haas und
Entgens nicht daran. Haas: „Aber
selbst wenn das so ist, sindwir bes-
tens vorbereitet.“ (mali)

trainer von Germania
Eicherscheid: Marco
Kraß. Foto: teichmann

SCHWiMMen

Vera Niemeyer sichert
sich zwei Goldmedaillen
Aachen. In die aktuellen Vorbe-
reitungen für das Langstrecken-
schwimmen passtenMeister-
schaften auf den langen Stre-
cken recht gut. Vera Niemeyer
(Jahrgang 1990, Altersklasse 25)
von der SG Euregio Swim Team
holte bei den 34. Internationa-
len DeutschenMeisterschaften
derMasters „Lange Strecken“ im
EuropabadWetzlar Goldmedail-
len über 200Meter Rücken in
2:32:76Minuten und über 400
Meter Freistil in 4:53:29Minu-
ten. Bronze gewann die SG-Staf-
fel über 4 x 200Meter Freistil
mixedmit SteffenWillms, Vera
Niemeyer, Oliver Esser und
Anna Schmidt-Stafford (Alters-
klasse A, 80 bis 99 Jahre) in
9:22:65Minuten.
Für den Brander SVwar Sven
Kielblock in der Altersklasse
AK 40 unterwegs. Über die 800
Meter Freistil gewann er in
10:31,58Minuten Silber, über
die 200Meter Rücken in 2:40,57
Minuten Bronze.

turnen

Auch zum Abschluss gibt
es keine Siegpunkte
FINALE, OBERLIGA
Bonn – Verlautenheide/Hoengen
221,10:203,35 und Spich – Ver-
lautenh./Hoeng. 211,00:203,35:
Dass die Bonner Turner nicht zu
schlagen waren, stand aufgrund
der gezeigten Leistungen in der
Liga fest. Aber die beiden bis da-
hin sieglosenMannschaften
Spich undWKGVerlauten-
heide/Hoengen wurden als
gleichwertig eingeschätzt. So
galt das Augenmerk der Aache-
ner ganz Spich: Trotz guter Leis-
tung ging Spich an den Ringen
mit zwei Punkten in Vorsprung.
Auch am Sprung und am Barren
hatte dieWKG das Nachsehen,
diesmalmit wenigen Zehnteln
Abstand. Der beste Spicher Tur-
ner drehte als vierter Mann je-
desMalmit der letzten Übung
das Geräteergebnis, keinWKG-
Turner konnte dagegenhalten.
Der stärkste Aachener Turner,
Miguel Steinig, hatte verletzt
passenmüssen. Am Reck baute
Spich den Vorsprung um vier
Punkte aus. So wurde die Oberli-
ga-Saison ohne Siegpunkte auf
Platz sechs abgeschlossen wer-
den, denn Bonn zeigte keine
Schwächen. Die KTTOberhau-
sen gewann die Oberliga, der TV
Mützenich belegte Platz vier.


